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Inklusion von Menschen mit Behinderung
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X keine Auswirkungen (o)
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An den                   Hagen, 25. Mai 2021 
Vorsitzenden der 
Bezirksvertretung Hagen-Mitte 
Herrn Ralf Quardt 
im Hause 

 
 
 
Umbenennung der Marktbrücke in „Simon-Cohen-Brücke" 

 
 
Sehr geehrter Herr Quardt, 
 
wir bitten um Aufnahme des og. Tagesordnungspunktes für die Sitzung der  
Bezirksvertretung Hagen-Mitte am 9. Juni 2021 gem. § 6 Abs. 1 GeschO. 
 
 
Antrag: 
 
Die Verwaltung wird gebeten, in der nächsten Sitzung der BV-Mitte zunächst so weit wie 

möglich zu folgenden Punkten Stellung zu nehmen: 

 

1. Umbenennung der Marktbrücke in "Simon-Cohen-Brücke" 

 

1.1 Welchen Kenntnisstand gibt es derzeit zu den Ereignissen in der Progromnacht, die auch 

      anschließend im Zusammenhang mit den Übergriffen der Nationalsozialisten auf die  

      Familie Cohen stehen?   

 

1.2 Welche Vorgehensweise ist aus Sicht der Verwaltung notwendig und angemessen,  

      um die Marktbrücke als einen Gedenkort für Hagen zu etablieren und in  

      "Simon-Cohen-Brücke“ umzubenennen? 

 

1.3 Wie kann die Kooperative K in dieses Verfahren eingebunden bleiben?  

 

 

2. Konzept für eine zeitgemäße, lokale Erinnerungs- und Gedenkkultur in Bezug auf  

    die NS- Verbrechen 

 

2.1 Wie sollte ein pädagogisches Konzept einer zeitgemäßen, lokalen Erinnerungs- und 

      Gedenkkultur in unserer Stadt aussehen?  

 

2.2 Gibt es ggf. Beispiele zeitgemäßer, pädagogischer Konzepte aus anderen Städten oder 

      Handreichungen von Land und Bund dazu?  
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2.3 Wie könnte eine Konzepterstellung erfolgen, bei der auch interessierte Bürger*innen, 

      lokale Geschichtsvereine und Schulen sowie Opfergruppen beteiligt würden? 

 
 
 
Begründung: 
 

Die Kooperative K setzt sich für die Umbenennung der Marktbrücke in „Simon-Cohen-

Brücke" ein. Ein entsprechendes Schreiben vom 23.03.2021 wurde an Verwaltung und 

Politik gerichtet  

(siehe Anlage). 

 

Simon Cohen betrieb eine Metzgerei in einem Haus, das unmittelbar neben der Marktbrücke 

lag. Er und seine Familie waren, wie viele andere Hagener Bürger*innen jüdischen 

Glaubens, Opfer von Übergriffen der Nazis in der Reichsprogromnacht im November 1938. 

 

Dieser aus der Bürgerschaft initiierte Vorstoß ist zu begrüßen und jedem Fall prüfenswert. Er 

könnte ein weiterer Beitrag für die notwendige Erinnerungs- und Gedenkkultur in Bezug auf 

die NS-Verbrechen in unserer Stadt sein. Neben dieser konkreten Projektidee stellt sich für 

die SPD-Fraktion die grundsätzliche Frage, wie ein pädagogisches Konzept für eine 

zeitgemäße, lokale Erinnerungs- und Gedenkkultur in Hagen aussehen sollte. Daher bittet 

die SPD-Fraktion die Verwaltung um eine entsprechende Stellungnahme.  

 
 
Nach Vortrag durch die Verwaltung und Diskussion behält sich die SPD-Fraktion vor,  
weitere Anträge zu stellen. 
 
 
 
 
 
Freundliche Grüße 

 
Jörg Meier 
SPD-Fraktion 
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